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Studierende in Deutschland erleben überdurchschnittlich starken Stress und berichten von 

höherem Stressempfinden als berufstätige Personen, was sich negativ auf die psychische 

Gesundheit auswirkt. Ursächlich dafür sind insbesondere ein hoher Zeit- und Leistungsdruck 

sowie mangelnde Bewältigungsstrategien im Umgang mit Stress (Herbst et al., 2016).  

Studierende mit hohem Stress erleben eine geringere Lebenszufriedenheit (Civitci, 2015; 

Holinka, 2015; Kaya et al., 2015) und stärkere negative Emotionalität (Ansari et al., 2024; Huang et 

al., 2024). Erhöhter Stress wirkt sich außerdem negativ auf die Qualität des Schlafes von 

Studierenden aus (Amaral et al., 2018; Huang et al., 2024; Zhang et al., 2026). Eine geringe 

Schlafqualität steht positiv mit einer geringeren Lebenszufriedenheit (Cao et al., 2022; Fuligni & 

Hardway, 2006; Paunio et al., 2008; Steptoe et al., 2008) und stärkerer negativer Emotionalität 

sowie geringerer positiver Emotionalität (Amaral et al., 2018; Fuligni & Hardway, 2006; Palmer et 

al., 2024) in Zusammenhang.  

Diese Befunde legen nahe, dass die Schlafqualität im Zusammenhang zwischen Stress 

und Lebenszufriedenheit sowie positiver und negativer Emotionalität eine vermittelnde Rolle 

einnehmen könnte. Die Befunde von Zhang et al. (2026) unterstützen diese Hypothese.  

 Ziel dieser Masterarbeit ist es, den aktuellen Forschungsstand um eine Untersuchung an 

einer rein studentischen Stichprobe zu erweitern und darin die mediierende Rolle der 



Schlafqualität im Zusammenhang von Stress, Lebenszufriedenheit und positiver und negativer 

Emotionalität zu untersuchen. Dafür werden zwei Mediationsmodelle geprüft. Jeweils mit Stress 

als Prädiktor, Schlafqualität als Mediator und mit Lebenszufriedenheit (erstes Modell) und 

Emotionalität (zweites Modell) als abhängige Variablen. Dafür wird eine quantitative Online-Studie 

durchgeführt, die auf standardisierten Fragebögen basiert.  

Die Schlafqualität wird darin mit der deutschen Version des Pittsburgh Sleep Quality Index 

(Buysse et al., 1989) erfasst. Zur Erhebung des Stresses wird die deutsche Version des Perceived 

Stress Questionnaire (Fliege et al., 2009) verwendet. Die Lebenszufriedenheit wird mit der 

deutschen Version der Satisfaction with Life Scale (Janke & Glöckner-Rist, 2012) und die positive 

und negative Emotionalität mit der deutschsprachigen Version der Scale of Positive and Negative 

Experience (Rahm et al., 2017) erfasst.  

 Basierend auf den oben genannten Vorbefunden wird angenommen, dass Stress in 

direktem Zusammenhang mit Lebenszufriedenheit und Emotionalität steht. Weiterhin wird 

erwartet, dass ein höheres Stresserleben mit einer geringeren Schlafqualität einhergeht und diese 

negativ mit Lebenszufriedenheit und positiver Emotionalität (und positiv mit negativer 

Emotionalität) im Zusammenhang steht. Es wird erwartet, dass die Schlafqualität als Mediator 

zwischen Stress und Lebenszufriedenheit und Emotionalität fungiert, was durch signifikante 

indirekte Effekte über diesen Mediator sichtbar werden sollte. Die Ergebnisse dieser Masterarbeit 

können wichtige Implikationen für künftige Forschungsarbeiten im Bereich der Stress- und 

Schlafforschungen sowie für die Entwicklung von zielgruppenspezifischen Interventionen zur 

Reduktion stressbedingter Belastungen im studentischen Kontext liefern.  
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